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Kleines Jubiläum

Concordia Stiftung fördert 
mehr als 200 Projekte

Automatischer Notruf

Unfallmeldedienst holt 
nach Verkehrsunfall Hilfe

Mit dem Hundeschlitten 
hinaus ins Watt

GEWINNEN SIE

ein Kettenschloss 

im Wert von 100 

Euro für Ihr  

Fahrrad



2 Editorial Aus dem Unternehmen

Verehrte Kunden!
Schöner schaukeln in Offenbach, verletzte Vögel 
pflegen in Soltau oder Opern organisieren auf 
dem Lande – die Liste der Concordia Förder-
projekte ist lang. Genauer gesagt: die Liste der 
Concordia Stiftung „Mensch – Natur – Gemein-
schaft“. Unter dem Titel „Menschen ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern“ stellen wir Ihnen auf den 
Seiten vier und fünf ein aktuelles Förderprojekt 
etwas ausführlicher vor. Die Baumpflanzaktion 
in Neuhaus an der Elbe hat mit all den anderen 
unterstützten Aktivitäten eines gemeinsam: Sie 
ist nicht Teil staatlicher Strategiepapiere und 
Haushaltspläne, sondern entspringt dem persön-
lichen Engagement der Menschen vor Ort. Auch 
hier sind es Einzelne und kleine Gruppen, die aus 
eigenem Antrieb initiativ werden. Sie krempeln 
die Ärmel hoch – meist ehrenamtlich und selbst-
finanziert. Diese lokalen und regionalen Aktivi-
täten für die Umwelt, die Natur und für unsere 
Gemeinschaft unterstützen wir bundesweit mit 
großer Überzeugung.
Wir haben das Feld der förderwürdigen Aktivi-
täten bewusst weit gesteckt, denn so können 
wir Initiativen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen unterstützen. Wir haben geholfen, 
Backöfen, Kreativcontainer und mobile Bühnen 
zu bauen. Wir haben Wohnprojekte für Senioren 
und Klassenzimmer im Freien gefördert. Der 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Darum gilt: 
Wenn Sie eine gute Idee haben oder bereits an 
einem konkreten Projekt mitarbeiten, das sich 
mit Umwelt, Natur und Gemeinschaft beschäf-
tigt, kommen Sie in unsere Agentur. Es ist uns 
eine große Freude, Sie zu beraten und mit Ihnen 
zusammen eine Förderung zu beantragen. 
In diesem Sinne auf bald

Bei Fragen immer für Sie da:

Unkomplizierte  
und schnelle Hilfe 

Am Tag danach erinnerte nichts mehr an das Idyll, das 
die kleine Ortschaft Pößmoos im Landkreis Traunstein nor-
malerweise auszeichnet. Auf dem Hof der Familie Ester-
bauer hatten Windböen mit Geschwindigkeiten von bis zu 
150 km/h wenig von den Dächern der Stallgebäude übrig 
gelassen. Auch das Mauerwerk war von Rissen übersäht.
Für Landwirt Anton Esterbauer und seine Frau Irina stand 
nach der ersten Schadenaufnahme mit einem Gutachter und 
Concordia-Berater Manfred Haringer schnell fest, dass die 
Bausubstanz für eine Reparatur zu stark beschädigt war. 
Dann ging alles ganz schnell: Unter Berücksichtigung des 
Denkmalschutzes wurde ein Bauplan erstellt, der Baubeginn 
erfolgte noch im Sommer und schon vor den ersten Winter-
boten hatte die Ferkelaufzucht ein neues Zuhause.
„Das war nur durch den unermüdlichen Einsatz von Manfred 
Haringer möglich“, blickt Anton Esterbauer zurück und sagt, 
„die Concordia hat sich in dieser schwierigen Zeit sehr für 
uns eingesetzt.“ Insgesamt belief sich die Schadensumme 
auf 480.000 Euro, die von der Gebäudeversicherung abge-
deckt wurde.

Orkan „Niklas“ war einer der schwersten 
Stürme der vergangenen 20 Jahre. Als er 
kurz vor Ostern 2015 über Deutschland 
hinwegfegte, gehörte Familie Esterbauer 
aus Oberbayern zu den Leidtragenden. 
Auch dank schneller Schadenregulierung 
durch die Concordia sind die Spuren der 
Verwüstung inzwischen beseitigt.

Die Risse im Mauerwerk (links oben) sind Vergangen-
heit: Concordia-Berater Manfred Haringer, Irina, Anton 
senior und Anton junior Esterbauer (v. l.) haben das 
Neubau-Projekt erfolgreich abgeschlossen.

Finanzdienstleistungen Overkämping
Telefon: 0711 7674390 
E-Mail: fdlo@concordia.de  

Übrigens finden Sie unser neues Magazin  
auch als Flipbook auf 
www.concordia.de/fdlo

Ihre

Finanzdienstleistungen Overkämping, 

Michael Overkämping und Team



Eine unspektakuläre Fahrt auf der 
Landstraße: Erst in der Kurve war die 
Geschwindigkeit eine Winzigkeit zu groß – 
und dann ging alles ganz schnell. Viel zu 
schnell, um den Crash zu vermeiden. So 
oder so ähnlich entstehen tausendfach 
Unfälle auf Deutschlands Straßen. Wer 
dann noch selbst Hilfe rufen kann, hat 
noch Glück im Unglück gehabt. Bei schwe-
reren Verletzungen ruhte die Hoffnung 
bislang auf umsichtigen Verkehrsteilneh-
mern, die sich um den Notruf kümmerten. 
Unter Umständen verstrich bis dahin viel 
wertvolle Zeit.
Wer dieses Risiko vermeiden möchte, hat 
bei der Concordia ab sofort eine tech-
nische Alternative. Der Unfallmeldedienst 
lässt sich in fast jedem Pkw nachrüsten. 
Der Unfallmeldestecker wird über die 
12-Volt-Steckdose oder den Zigaretten-

anzünder im Fahrzeug betrieben und 
verbindet sich nach einmaliger Einrich-
tung automatisch mit dem Smartphone. 
Spezielle Crash-Sensoren erfassen, ob ein 
Fahrzeug in einen Unfall verwickelt wurde. 
Die Sensoren erkennen die Schwere des 
Unfalls und melden diese per Bluetooth 
an die Handy-App. Gemeinsam mit der 
aktuellen Position wird das Datenpaket an 
eine Notrufzentrale übermittelt. Die orga-
nisiert dann sofort die weitere Hilfe. Der 
Notruf kann außerdem auch manuell aus-
gelöst werden, indem der Autofahrer in 
der Unfallmelde-App den Button „Rettung 
anfordern“ drückt.
Bei der Concordia kostet die Teilnahme 
am Unfallmeldedienst zusammen mit 
dem Kfz-Schutzbrief „MobilPlus“ pro Jahr 
24,95 Euro und ist ab dem 1. Oktober 
verfügbar.

Datenschutz garantiert:  
Fahrverhalten wird nicht erfasst

Der Unfallmeldedienst basiert auf 
persönlichen Daten wie Kunden- und 
Mobilfunk-Nummer und fahrzeugspe-
zifischen Daten wie dem Kennzei-
chen. Diese Daten werden nur bei 
der Registrierung und im Notfall 
mit den Positionsdaten übermittelt. 
Sie dienen ausschließlich dazu, den 
Einsatz der Rettungskräfte im Falle 
eines Unfalls zu beschleunigen, insbe-
sondere wenn der Fahrer selbst den 
Unfall nicht mehr melden kann oder 
nicht weiß, wo genau er sich befindet. 
Daten über das Fahrverhalten werden 
nicht erfasst.

Notruf per App

Rund 2,5 Millionen Verkehrsunfälle pro 
Jahr registriert die Polizei in Deutschland. 
Kommt ein Mensch dabei zu schaden, zählt 
oft jede Sekunde. Darum setzt der neue 
Unfallmeldedienst bei Unfällen bundesweit 
automatisch einen Notruf ab. Die Concordia 
bietet dieses System ab dem 1. Oktober als 
neue Ergänzung zum Kfz-Schutzbrief an.

Sensible Sensoren: Registriert der Unfall-
meldestecker einen Crash, wird die App auf 
dem Handy aktiviert und ein Anruf zu den 
Helfern hergestellt.
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Gegenseitigkeit ist seit mehr als 150 Jahren das Geschäfts-
prinzip der Concordia. Sich verantwortlich fühlen und sich die-
ser Verantwortung stellen – das war auch der Grundgedanke 
bei der Gründung der Concordia Stiftung „Mensch – Natur – 
Gemeinschaft“. Fünf Jahre und mehr als 200 Projekte später 
wird klar: Die Stiftung wird ihrem Anspruch gerecht.

Aus dem Unternehmen4

Menschen ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern 

Schulhofspatzen bei der 
Arbeit: 60 Kinder des 

Schulhortes übernahmen 
die gärtnerische Arbeit –

angeleitet von erfahrenen 
Kräften des Vereins 

„Konau 11“.

„Gibt es etwas Schöneres, als jemandem 
unter die Arme zu greifen?“, fragt Michael 
Vieregge und liefert die Antwort gleich mit: 
„Aus meiner Sicht nicht, denn wenn ich die 
Lebenssituation eines anderen Menschen 
nachhaltig verbessern kann, gibt das auch 
meinem Leben einen Sinn.“ Der Geschäfts-
führer der Concordia Stiftung weiß, wovon 
er redet, denn seit fünf Jahren spürt er 
täglich, welche Auswirkungen ernst genom-
mene unternehmerische Verantwortung 
haben kann.
Mensch, Natur, Gemeinschaft: Mindestens 
eines dieser Gebiete müssen die Projekte 
abdecken, die von der Concordia Stiftung 
gefördert werden. „Manchen Antrags
stellern gelingt es auch, die einzelnen 
Elemente zu verbinden. Das ist dann der 
Idealfall“, erklärt Vieregge.
Eine Baumpflanzaktion im Landkreis 
Lüneburg gehört zu diesen Idealfällen. In 
den rund 30 Dörfern des Ortes Neuhaus an 
der Elbe sind mehr als 100 alte Apfelsor-
ten zu bewundern. Einige, wie den „knall-
roten Neuhauser Brasilapfel“, gibt es nur 
noch hier. Im Hauptort Neuhaus haben nur 
wenige alte Bäume die Zeiten überdauert. 
Auf Initiative des Vereins „Konau 11“, der 
die rund 10.000 Apfelbäume der Gemeinde 

pflegt, wurden mit Mitteln der Concordia 
Stiftung 25 Bäume alter Apfelsorten neu 
eingepflanzt. 15 davon wurden am Bade-
see gesetzt, die übrigen sind Teil des neuen 
Kinderarchehofs, der am historischen Burg-
wall entstanden ist. Die gärtnerische Arbeit 
übernahmen die 60 „Schulhofspatzen“ 
des gleichnamigen Schulhortes. In den 
nächsten Jahren übernehmen die Kinder 
außerdem eine Gießpatenschaft.
„Ein beispielhafter Beitrag, um unsere 
einzigartige Natur zu erhalten“, freut sich 
Concordia Agenturleiter Ralf Makagon. 
Außerdem ist es die Blaupause für eine 
gelungene Zusammenarbeit von Jung 
und Alt. Erfahrene Baumzüchter treffen 
auf interessierte Schulkinder und geben 
ihr Wissen weiter. So entsteht echte 
Kommunikation zwischen den Generati-
onen. Genau das macht den Charakter 
der Projekte aus, die von der Stiftung un-
terstützt werden. „Wenn wir es schaffen, 
den beteiligten Menschen ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern, haben wir die richtige 
Wahl bei den Projekten getroffen. Und 
genau das habe ich in Neuhof beobach-
tet“, erklärt Annica Bergfeld, die bei der 
Concordia neben Stiftungsleiter Vieregge 
die Projekte betreut.
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Durchschnittlich wird in Deutschland alle drei-
einhalb Minuten eingebrochen. Um nicht auf dem 
finanziellen Schaden sitzen zu bleiben, lohnt 
sich eine Kombination aus Hausrat- und Wohn-
gebäudeversicherung. Die Concordia überzeugt 
mit starken Leistungen und einem besonders 
günstigen Beitrag.

Sorglos-Versicherung 
gegen Diebstahl  
und Beschädigung

Die Tür wurde aufgebrochen, Fenster gingen zu Bruch, auch Couch-
tisch und Parkett haben den ungebetenen Besuch nicht schadlos über-
standen. Nach einem Einbruch addiert sich der finanzielle Schaden oft 
aus den entwendeten Gegenständen und dem in und an der Wohnung 
angerichteten Schaden. Eine umfassende Absicherung für diesen Fall 
verspricht die Kombination leistungsstarker Hausrat- und Wohngebäu-
deversicherungen. 
Die neue Sorglos-Hausratversicherung der Concordia umfasst eine 
hohe Absicherung von Wertsachen ebenso wie einfachen Diebstahl 
auf dem versicherten Grundstück, bei dem sogar Grills, Rasenmäher 
oder Sportgeräte inklusive Trampoline ersetzt werden. Auch Fahrrad-
diebstahl und Diebstahl aus dem verschlossenen Auto zu jeder Tages- 
und Nachtzeit sind versichert. Das sind beispielhaft nur einige der 
starken Leistungen. Außerdem sollte in der Hausratversicherung die 
Versicherungssumme regelmäßig auf den Prüfstand gestellt werden. 
Denn Neuanschaffungen können diese schnell verändern. Das kann im 
schlechtesten Fall dazu führen, dass Schäden nicht erstattet werden.  
Wie alle Sorglos-Versicherungen der Concordia beinhaltet auch die 
Sorglos-Hausratversicherung umfangreiche Sicherheitsgarantien, 
die im Schadenfall keine Fragen aufkommen lassen. Die Hausratver-
sicherung allein reicht jedoch nicht aus. Die optimale Ergänzung für 
die Immobilie ist eine Wohngebäudeversicherung, denn die kommt für 
Schäden auf, die am Gebäude selbst entstehen. Das gilt für das ausge-
hebelte Fenster ebenso wie für die demolierte Einbauküche oder das 
zerkratzte Parkett.

Gläserner Einblick: 
Mit den Jahren 
wächst oft auch der 
Hausrat – das sollte 
sich in der Versiche-
rungssumme wider-
spiegeln.

Geförderte Projekte und wie  
Anträge gestellt werden können

Um für eine Förderung durch die 
Concordia Stiftung in Frage zu kommen, 
müssen die Projekte …
• �Natur und Umwelt im Blick haben, aber 

auch den Menschen sinnvoll einbinden;
• �eine nachhaltige Verbesserung der 

Umwelt mit sozialen oder kulturellen 
Ansätzen verknüpfen oder die Bildungs-
situation stärken;

• �die konkrete Lebenssituation der Men-
schen vor Ort berücksichtigen;

• �die gesellschaftliche Verantwortung 
speziell in Bereichen fördern, in denen 
ein staatliches Engagement fehlt oder 
zurückgefahren wird.

Die Antragstellung erfolgt unbürokra-
tisch über einen Concordia-Berater. Dort 
wird die Idee mit einem Förderantrag 
schriftlich festgehalten und mit den 
wichtigsten Rahmendaten versehen. Der 
Stiftungsrat entscheidet darüber, ob ein 
Projekt die notwendigen Eigenschaften 
mitbringt. Den Förderantrag und viele 
Informationen zu den Projekten finden 
Sie unter www.concordia-stiftung.de.

Die Concordia Stiftung –  
Zahlen, Daten, Fakten

• �Die Concordia Stiftung „Mensch – Natur 
– Gemeinschaft“ wurde im Jahr 2011 
gegründet.

• �In den ersten fünf Jahren gingen 274 
Förderungsanträge ein, davon wurden 
201 bewilligt. 

• �Die Investitionssumme über alle Projekte 
hinweg beträgt rund 310.000 Euro.

• �Die Mehrheit der Projekte erhielt Zuwen-
dungen zwischen 500 und 3.000 Euro. 



„Ich erlebe die Natur jeden Tag hautnah"

Erhard Djuren geht jeden Tag auf Krabbenfang. An der 
Wurster Nordseeküste macht er sich dann auf den Weg, 
wenn die Krabbenkutter schon wieder im Hafen liegen. 
Vielleicht als letzter Europäer pflegt er die jahrtausende-
alte Tradition des Reusenfangs. 

Kundenportrait

Die Gezeiten diktieren sein Leben. Wenn 
nach der Flut das Wasser langsam im 
Wattenmeer vor Wremen – einem kleinen 
Fischerort im Landkreis Cuxhaven – ver-
schwindet, macht sich Erhard Djuren auf 
in Richtung Deich. Zweimal am Tag spannt 
er Pepo, Felix und Lisa vor den selbst kon-
struierten Hundeschlitten und geht auf 
Krabbenfang. Kaum haben die Pfoten den 
Wattboden im UNESCO Weltnaturerbe 
berührt, gibt es für die drei Mischlinge kein 
Halten mehr. Wasser und Schlick spritzen 
in alle Richtungen. Djuren muss sein Ge-
spann nicht antreiben und Navigation ist 
auch nicht gefragt. „Den Hunden macht 
das riesigen Spaß. Die kennen das Watt und 
den Weg besser als ich“, meint er. Das Wet-
ter ist für den 69-Jährigen keine Frage von 
Temperaturen oder Jahreszeit, sondern 
eine Einstellungssache. Bei Wind und auch 
bei Minusgraden legt er die gut zwei Kilo-
meter lange Strecke zu den Fanggründen 
zurück. Nur bei Sturm muss selbst Djuren 
passen.
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Filigranarbeit am Sieb: Erhard Djuren 
sortiert den Fang direkt vor Ort. Stint, 
kleine Krebse und Aale gehen sofort 
zurück in die Nordsee. Übrig bleiben die 
begehrten Krabben. Concordia-Berater 
Dirk Paul schaut gerne zu (Bild oben).

Draußen im Watt presst die einsetzende 
Ebbe alle zwölf Stunden die Wassermassen 
durch seine rund 30 Reusen. Diese Fang-
technik ist so alt wie das Krabbenfischen 
selbst, aber inzwischen praktisch ausge-
storben. Djuren ist vermutlich der letzte 
Reusenfischer in Europa, denn leben kann 
man von dem Fang nicht. Obwohl Trichter 
die Fangfläche vergrößern, finden sich 
in den Fangkörben immer weniger Krab-
ben. Schollen, ein winziger Steinbutt, jede 
Menge kleine Stinte und auch zwei Aale 
sind der Beifang, den Djuren größtenteils 
sofort wieder in die Freiheit entlässt. Übrig 
bleiben die Krabben. „Rein wirtschaftlich 
lohnt sich das nicht, aber mir macht es 
unglaublich viel Spaß, denn ich erlebe die 
Natur jeden Tag hautnah“, sagt Djuren. 
Mit der Fahrt zu den Reusen ist es kei-
neswegs getan, denn weder der Schlit-
ten noch das filigrane Korbgeflecht lässt 
sich beim Baumarkt um die Ecke kaufen. 
Der Rentner fertigt seine Fangutensilien 
selbst, kümmert sich um die Instandhal-

tung und auf dem heimischen Hof 
sorgt er schließlich auch dafür, 
dass die fangfrischen Krabben 
sofort gekocht und zubereitet 
werden. 
Concordia-Berater Dirk Paul, 
bei dem Djuren seit rund einem 
Jahrzehnt unter anderem auch 
seine Fischereiausrüstung versi-
chert hat, staunt nicht schlecht, 
welches Pensum sein Kunde 
jeden Tag abspult. Der wiederum 
findet daran nichts Besonderes: 
„Wenn ich bei dir anrufe, erwarte 
ich doch auch, dass du da bist 
und dich kümmerst. Genauso 
ist das bei mir auch. Ich kann ja 

auch nicht einfach meinen Fang 
verkommen lassen.“ Das Diktat der 

Gezeiten ist für Erhard Djuren eben 
mehr Lust als Last.



Die Zahlen sind ernüchternd: Im Bundes-
durchschnitt stieg der Anteil armutsgefähr-
deter Menschen bei den über 65-Jährigen 
von 10,4 Prozent im Jahr 2006 auf 14,3 
Prozent im Jahr 2013. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Studie der Bertelsmann Stif-
tung und Fachleute sind sich sicher, dass 
sich dieser Trend noch verschärft.
Die eigene, persönliche Vorsorge ist der 
einzige Weg aus diesem Dilemma. Doch ist 
es dafür für mich nicht längst zu spät? Das 
fragen sich vor allem Best Ager im Alter 
zwischen 50 und 60 Jahren. „Nein“, lau-
tet die klare Antwort von Udo Koch, Gene-
rationenberater der Concordia. An erster 
Stelle müsse immer eine offene und ehr-
liche Bestandsaufnahme stehen. „Darauf 
aufbauend entwickeln wir einen individu-
ellen Maßnahmenplan, der eine berechen-
bare Perspektive für die Zeit als Pensionär 
bietet“, erklärt Koch.
Entscheidend ist letztendlich der Lebens-
lauf: Speziell die Generation der Best Ager 
hat häufig Wohneigentum erarbeitet, 
musste sich möglicherweise aber auch mit 
Phasen der Arbeitslosigkeit beispielsweise 
in den 90er-Jahren arrangieren. Erst wenn 
diese Faktoren ebenso wie vorhandenes 

Vermögen oder Erziehungszeiten berück-
sichtigt werden, ergibt sich ein klares 
Bild. „Die Vogel-Strauß-Taktik und das 
Warten auf den Rentenbescheid ist sicher-
lich die schlechteste Lösung. Auf Basis 
einer fundierten Beratung lassen sich die 
vorhandenen Mittel dagegen optimal 
einsetzen und machen oft den Unterschied 
aus zwischen Altersarmut und einem 
lebenswerten Ruhestand“, sagt Koch.
Im Kern der Ruhestandsplanung bei der 
Concordia stehen drei Elemente: Der 
Erhalt des Lebensstandards, die Pflege-
fall-Absicherung und die Regelung aller 
wichtigen, selbstbestimmten Entschei-
dungen. Beim Thema Lebensstandard 
müssen die Mittel so verteilt werden, dass 
sie bis zum Lebensende reichen – unabhän-
gig davon, ob Sie 80, 90 oder sogar 100 
Jahre alt werden. 
Ein Pflegetagegeld sichert Sie gegen 
Kosten beispielsweise für ein Pflegeheim 
ab, die nicht von der gesetzlichen Pflege-
kasse übernommen werden. Schließlich 
beraten wir Sie auch bei wichtigen persön-
lichen Entscheidungen – beispielsweise bei 
Patientenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten.

Ruhestandsplanung mit System

Sie wollen Klarheit zu Ihrer persön-
lichen Ruhestandsplanung? Sie haben 
Fragen zur Verrentung von Kapital-
vermögen, zum richtigen Abschluss 
einer Patientenverfügung oder zur 
effektiven Pflegeversicherung? Dann 
vereinbaren Sie am besten noch 
heute einen Beratungstermin mit uns. 
Concordia Geschäftsstelle
Finanzdienstleistungen Overkämping
Telefon: 0711 7674390
www.concordia.de/fdlo
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Den Lebensstandard erhalten und das Rentenalter genießen: 
Das ist das Idealbild für die Zeit nach dem Arbeitsleben. Der 
frühzeitige Start der Altersvorsorge gilt als Königsweg gegen 
Altersarmut, doch auch Best Ager zwischen 50 und 60 Jah-
ren halten die Fäden noch selbst in der Hand. Darum: Gehen 
Sie den nächsten Schritt mit der umfassenden und ehrlichen 
Ruhestandsplanung der Concordia.

Eine Frage des Anspruchs: 
Wie viel Geld für den Ruhestand 
notwendig ist, hängt auch von 
den eigenen Wünschen ab. 

 Beruhigt in den 
 Ruhestand 



Rezepte oder Arztrech-
nungen mit dem Handy 
fotografieren und versen-
den: So einfach geht's mit 
der neuen RechnungsApp 

für Kunden der Concordia Krankenversi-
cherung. Die Originale müssen nicht nach-
gereicht werden. Damit entfällt der Weg 
zur Post und Auslagen können schneller 
erstattet werden. Die Concordia Rech-
nungsApp ist ab sofort im App Store und 
bei Google Play kostenlos erhältlich.

In Kürze

RechnungsApp erspart  
den Weg zur Post
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Mitmachen und gewinnen!

Hinweise auf die richtige Antwort finden Sie übrigens 
in dieser Ausgabe der Concordia MITTENDRIN.

MILLIONEN TONNEN

Rund 167 Fisch kommen 
weltweit jährlich aus Wild- 

fang und Aquakultur.

EURO AN SACHSCHÄDEN750.000.000 
verursachte der Sturm „Niklas“ im Jahr 
2015. Diese Summe hat der Versicherungs-
verband GDV ermittelt.

SEKUNDEN

Alle 13 muss die Polizei in Deutschland zu 
einem Verkehrsunfall ausrücken.

Wie heißt der neue Hausratversicherungs-Tarif der Concordia, 
der auch Fahrraddiebstähle automatisch mit abdeckt?

A   Mühelos         B   Bedingungslos	   C   Sorglos

Teilnehmen können Sie ganz bequem im Internet unter  
www.concordia.de/fdlo
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir fünf VdS-zertifizierte 
Fahrradschlösser „Master Lock Kettenschloss Criterion“ im Wert 
von jeweils 100 Euro. Teilnahmeschluss ist der 28. Oktober 2016. 
Beantworten Sie dazu folgende Frage:

Keine Chance für Diebe:  Mit dem „Master Lock Ketten-schloss Criterion“ können Sie Ihr Fahrrad beruhigt an der nächsten Laterne anketten. Fünf Exemplare des hochwertigen Fahrradschlos-ses im Wert von jeweils 100 Euro zu gewinnen!

Teilnahmeschluss:
28.10.2016

In seiner Rolle als „James Bond“ ist Schau-
spieler Daniel Craig eine Spielernatur, die alles 
auf eine Karte setzt. In der Realität geht der 
48-Jährige lieber auf Nummer sicher. Für sechs 
Millionen Euro soll der Brite seinen Körper versi-
chert haben. Die Risikoprämie dürfte hoch sein, 
denn in seinen 007-Abenteuern übernimmt er 
selbst viele Stunts. Mit schmerzhaften Folgen: 
Bei den Dreharbeiten zu „Spectre“ verletzte 
sich Craig am Knie, ob seine Versicherung auch 
schon für die folgende Arthroskopie zahlen 
musste, ist nicht bekannt.

Mehr als ein  
Quantum Trost

Ab ins Internet: www.concordia.de/fdlo

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.


